


























Johannes Brahms [1833	–	1897] 
brahms und seine zeitgenossen 
„Ich dachte, [...] es werde und müsse [...] einmal plötzlich 
Einer erscheinen, der den höchsten Ausdruck der Zeit 
in idealer Weise auszusprechen berufen wäre...“ schrieb	


















johannes brahms um 1853
Brahms,	dessen	Wohnsitz	sich	nun	in	Wien	befand,	ließ	am	1.	Dezember	1867	im	Rahmen	
eines	Konzerts	der	Gesellschaft	der	Musikfreunde	durch	Johann	Herbeck	drei	Sätze	seines	
Requiems	dirigieren.	„Das Publikum hörte mit Teilnahme zu – eine kompakte kleine Partei 
mit Weihe und Ethusiasmus; einiges zischendes Gesindel konnte doch den Sieg nicht erringen, 
Brahms wurde laut gerufen, und der Beifall hielt an, obwohl er 5 Minuten lang brauchte, um 







einig	–	ging	von	dem	Deutschen Requiem	aus.	„Gleich die erste Nummer zeigt uns einen für 
das Feld der religiösen Musik überaus vielverheißenden Tondichter und fast mit jeder der 
leider sehr locker an einander gereihten Nummern, denen man recitativische und ariose Ver-
bindungsglieder hinzuwünschen möchte, tritt seine Bedeutung und sein Beruf noch mehr 
hervor. Gewohnt, ihn mit Schumann zu vergleichen, möchte man vielleicht den Fortschritt 




























































































































„Das Requiem hat mich aber noch freudiger bewegt [als das Streichquartett c-Moll], es 
ist voll zarter und wieder kühner Gedanken. Wie es klingen wird, das kann ich mir nicht so 

























	 	 jakobus 5, 7
	 	 Aber	des	Herrn	Wort	bleibet	in	Ewigkeit.
























	 	 psalm 39, 5-8
	 	 Der	Gerechten	Seelen	sind	in	Gottes	Hand,	
	 	 und	keine	Qual	rühret	sie	an.






















  sirach 51, 35
	 	 Ich	will	euch	trösten,
	 	 wie	einen	seine	Mutter	tröstet.
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für talentierte jungen zwischen 6 und 9 jahren geben wir ihnen gern informationen 
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